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Periode bhıs ZULr. Jetztzeıt sind alle 7Epo-chen der Kunstgeschichte Ver -

treten, daß dıe künstlerische Entwicklung a  em in der Plastık
In Irier reich beleuchtet WIrd uch die Kanzel und die einzelstehenden
er der Plastık SOWI1Ee die Glasgemälde werden beschrieben, nebst
dem Altargerät, den Türbeschlägen, den Orgeln, den Glocken us Es
ist eın Bıld reichsten un: or1ginellsten Kunstlebens, das uns 1ın dem
vortrefflichen Werk ber den Irierer Dom entgegentrıitt, ınteressant be-
sonders och dadurch, daß sıch 1er WwW1e aum anderswo 1n Deutsch-
land die kulturellen Zusammenhänge mıt den Grenzgebieten deutlic
verTolgen und teststellen lassen.

Damıit es geboten werde, wWAas der Dom dem Kunstfifreunde, dem
Kulturhistoriıker nd dem Erforscher des relıg1ösen Lebens bieten kann,
werden 1m etzten elle (S 317—371) ıe einzelnen Stücke des Dom-
schatzes (0)8! IrIier vorgeführt und eschrıeben, wıeder mıt Angabe der
Literatur mit den handschrıftlichen Quellen a  € Verzeichnisse) und
uch mıt Aufzählung der Gegenstände, dıe einst vorhanden arch), qa her
in Verlust geratien sınd. 'Irotz großer Verluste Irg der OMSCANAa
och eıne große el VON Stücken, unter denen einzelne Sanz hervor-
ragende un geschichtlich wichtige Schöpfungen darstellen, wıe ZUIMN

eisplie. die berühmte altchristliche Elfenbeinplatte mıt der einzigartigen
Darstellung eıner Reliquienprozession (eingehend behandelt 319—323),
die merkwürdige sogenannte Simeonsmütze A4US amelhaaren, das
Reliquienkästchen aus vergoldetem Sılber mıiıt reichstem granulıertem
Schmuck, der wundervolle Andreas- Iragaltar (Egbertschrein), einıge
alte lıturgische Handschriften und andere ers  assıge Stücke

Der In se1lner Baugeschichte einzigartige, hrwürdige IrTıierer Dom
hat durch Pr  < TSC. eine seliner Bedeutung entsprechende Behandlung
gefunden. Das Denkmal steht VOT uns qls eın gewaltıiger euge chrıst-
lıcher Bautätigkeıt und eigenartigen Kunstwollens In den ITilerer nden,
als eın euge zugle1ic. der schicksalsreichen Geschichte des deutschen
Westens, das sıch In der Ausgestaltung des Domes und se1iner Bauglıeder
wWIe selner Ausstattung widerspiegelt. Es ist wünschen, daß viele
durch das Werk angeregt werden, ıhr Interesse diıesem Denkmal
zuwenden und durch den Besuch und das Studium des Baues der
and dıeser Beschreibung das ehrwürdige Denkmal quif sich wıirken

lassen. Fine reiche Belehrung ach verschıedenen Seiten hın wırd
dieses Studium eliohnen Kırsch

O, Herzog Sachsen Neue Streifzüge durch
die Kirchen und Klöster Agyptens Mıt 171 Abbildungen. Le1ipzıg
un Berlin Teubner) 1930 VI, ir Tafeln 80

el D Neueste Streifzüge durch die Kirchen uUun!: Klöster
Ägyptens. Miıt Z Abbildungen. Ehbd 1931 VIIL, S Taf 80

Auf ZWeeI Reisen des Verilassers durch Agypten 1m Früh)jahr 1910
ınd 1912, deren kunstgeschichtliche Lrgebniısse In den „Streiizugen
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durch dıe K-ircherl und Klöster Agyptens  66 (1914) niédergelegt sınd,
folgten In den Jahren 1927 und 19028 und ann wıeder 1930 weıtere
Erkundigungs- un: Entdeckungsfahrten, diesesmal in Begleıtung VOon
Proif Sauer reiburg 1. Br.) un zumeıst unter Führung des VeLr-
dıenten Konservators der koptischen ltertümer, Morkos Pascha 1mal.
Die Erlebnisse dieser Jetzten Reisen und dıe Beschreibung der el
gesehenen rte und Gegenstände, sOoweıt S1E Tür dıe Kunstgeschichte
und das q|te und gegenwärhige T} en der Kopten Interesse
beanspruchen können, sınd In den beiden hıer angezeigten erken dar-
gestellt. Das erste biletet zudem aC.  äge den „Streifzügen (1914)
das andere nthält eine Art achliese den anderen.

Die interessantesten Kapıtel sınd dıejenıgen ber den Besuch der
schwer erreichbaren Klöster des hl Antonius und des
Paulus (2 15—25). uch andere Partıen, WwW1€e dıe childerung des

rchen- un: Klosterwesens bel den Kopten (1 1—10) und die Be-
richte ber die Klöster be1 ınjeh (1 21—25 bileten des Merkwürdigen
und Neuen

Der Hauptwert lıegt In den zahlreichen bbildungen, dıe lauter
unveröffentlichtes, den eisten uch unzugänglıches Materı1al wleder-
geben, es selbst geschaut und vieles selbst entdec. In zerilallenen un:
In noch bestehenden Kıirchen und OsSsiern und ın deren Friedhöfen und
ınkeln Dadurch ıst es einem ebenso reichhaltigen als viel-
ges  gen Quellenmateria] geworden, ür dessen Darbietung als einer
wertvollen Bereicherung der Wissensc.  ft sowohl Archäologen als auch
Interessenten des mittelalterlichen und modernen christlichen Ägyptensdem Verfasser aufrıchtigen ank wılıssen werden.

hne auf Eunzelheiten einzugehen, sSe1 UT summarısch aufgezählt,
WAas el Schriften Bıldmaterilal enihalten Archıitekturteile,
Fresken, Ikonen und Stelen; Holzschnitzereien JTüren, Schränken,
Lesepulten, Ihronen un: bonen;: Bronzetafteln, diegel; lıturgischeGegenstände und Geräte, Ww1e Altaraufsätze, Altartafeln (Portatilien),Kelchthrone, Patene (siehe 1, Abb 9) kreuze, W eihrauchfässer, Kron-
euchter un: Kandelaber: 15 Tür eın Fvangelıar (1 Abb Sl
vgl dazu Manuskripteinband 2 Abb. 65); Mönchsbekleidung (sıehe das
Schema cder Skima 1, Abb 11); azu dıe zahlreichen Bılder der be-
suchten Örtlichkeiten, ın denen sıch diese Dinge befinden, dıe aber

wurden.
el bısher eINeESs Besuches und einer Beachtung Sar nıcht wert geachtet

Wenn dıe „Neuen Streifzüge‘“ (1) besonders vıele Ausstellungs-gegenstände des Koptischen Museums In Altkairo wledergeben, mögedieses Tür viele Agyptenreisende eine Aneiferung se1ln, dıese VON der
großen Masse der Touristen un auch Heıiliglandpilger unverständlicher
Weise verkannte Schatzkammer agyptusch-christlicher Kunst eInNes
qauimerksamen und sıcher sehr lohnenden Besuches würdıigen.
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